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i(leinefe Mitteilungen.
7Zum Schlusse an ich der zuständigen Behörde, dıe mIır die f

aubnıs den Ausgrabungen bewilligt hat, SOWIE auch den ehrwürdigen
Trappistenpatres, welche den grössten Tel der Kosten bestritten en
Und WEeNnNn ich auch selbst aD und meın Scherflein beisteuern musste,
bın ich UKGe das FEFndresulta In mehr als hinreichendem Masse ent-
schädigt: wurde Ooch Wr diese Ausgrabungen die Tu jenes Papstes
aufgefunden und Ireigelegt, dessen Name miıt den Märtyrergräbern In den
Katakomben aUfs Engste verknüpft IST, der schon als na die Zei-

Sireuten Nachrichten über die (ilaubensheroen AUS den ersten Jahrhunder-
ien überall, selbst bel Henkern,’ sammelte, u S1Ee später In poetische
Formen o1eSsenN, und der als aps den geschickten Kallıgraphen FUurus
DIonysius Philocalus In seline I)ienste nahm, die Epigramme der Mär-
VEr In den bekannten Prachtbuchstaben In Marmor einhauen lassen.

LO CDn WLLE RT

ıe Tıtelkirchen _ aurenti In I )amaso und In Lucimna.

Nächst den Apostelfürsten hat se1It den Anfängen des vierten Jahr-
underits keın Mariyrer in om grössere Verehrung SECNOSSCH, als der

Frzdiakon l aurentius. e  er seinem n erstand schon In Oonstan-
tinıscher /eıt eine asılıka; das erstie Frauenkloster wählte sıch bel ıhm
selne Niederlassung (nıcht be]l der AÄgnes, nıcht bel der Caecılıa,
NI be]l der SoterI1s, NOC diese jungTräulichen Martyriınnen m
K verehrt wurden); Goldgläser mıt Bıld und Namen des 11 l auren-

L1US, Medaıillen und (jemmen Nl der Darstellung seInNeSs Martyrıums YC-
sellen ihr Zeugni1s zu den Versen des Prudentius und T den 1Lob
preisungen 1n den Homuilien des Uund Jahrhunderts.‘ Und WT1
mm MA.- über ZWanzliıg Kirchen und Kapellen 1mM Innern der auft den
amen Heılıgen geweiht sehen, reichen mehrere VON diesen
IS ın das Jahrh. 1INautTt. Knüpfen sich Al einzelne derselben radı-
1onen eines Wirkens und Se1INeES Martyrıums, führen andere seinen
Namen, ohne dass INan einen derartigen tun dafür anzugeben veETMASL.

|)as olt insbesondere von. den beiden Tıtelkirchen Laurenti! In
l ucinae und L aurentil In L)aması.

Als ZUULULS Lucinae erscheıint die ersiere Kirche schon 30606 |)ama-
SUS wurde aselbst ZUmMmMm Yapste gyewählt, und eın 879 dort gefundenes TUCH-
stück einer damasıanıschen Inschrift eZ0g sich ohl aul dieses Ereign1s.
|Jer Bericht, In welchem jene Papstwahl erwähnt Ward, nenn die Kırche

1 Vgl dıe Inschritft aut die hlil Petrus und Marcellinus (1 h IM- Daması EpnL-
orammala, 34) y PCTCUSSOT retulit 24amMaso mihl, CUIMM PUCT 6SCe111 “

Vgl Münz 1n Kraus Realencycel. IT, 285
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Kleineré Mittefliingen;
NUr IM Lucinis, ohne des Laurentius gedenken En DFES titulti
Lucinae kommt auft eliner CGrabschri des Jahrh.’s 1mM Coemeterium Va-
entin!ı VOLS aut dem Konzıil untier aps Symmachus 400 autet die Unter-
chriıft für den Presbyter uUuNnserer Kırche wiederum NUur Lucinae. agegenS1e undert 1E später In den Unterschriften des unter Giregordem Cir. gehaltenen Konzils VON 505 den Namen Laurentir. Das tinerar
VON Einsiedeln AdUus dem n des Jahrh.’s g1bt dann el Namen, e
dem CS unier den Kırchen der Vıa Flamınia dıe Kırche Laurentil IM
Lucina nenn

hne rage aben WITr In jener Lucına elne römische |)ame Z
sehen, welche In iıhrem Hause eine Tıtelkirche SCHUN dıie dann nach der
1m I bestehenden den Namen VON der (Gründerin
Wenn daneben auch eine zweıte Benennung, die nach dem Laurentius,
erscheınt, egen Tür jene Zeıt parallele Doppelbezeichnungen, W1e
tit Byzantı Pammachi) und SS Johannis Za {a Eudoxiae und
A postolorum die AÄAnnahme AIl YEWISSE besondere Beziehungen des al
rentIus z dieser nahe. Allein VON irgend einem Moment aus dem en
des Erzdiakons, das sich diesen 1LUL1US oder dessen Umgebung knüpfte
(Predigt, Almosenspende, Martyrıum), WEISS keine Veberlieferung; die CFIa-
ficula 1st ersti 1mM hierhergekommen.“

Ganz asselhbe oılt VOIN der andern Kırche, dem 1tUlUuSs Al=
rent411 In Daması. Dass ”apst Damasus ihr tifter WAaTr, sagı Giregor CIr
(Dıialo  s  o 5 ecclesiam [ QUAE HOMLNE Conditoris Daması VOCALILF.

Wiıe kommt CS NUuN, dass dem Laurentius ZWEI Tiıtelkirche des
An  S geweılht sınd, ohne dass WIT VON besonderen Beziehungen des

Heılıgen Z diesen Qertlichkeiten wıissen?
[Diese rage hat für Lorenzo IN Damaso hre Beantwortung S

Iunden durch elIne interessante Entdeckung, welche Wilpert In den Jüngsten
agen In den Katakomben VOIN San Aallısto gemacht hat ndem WIT auf
die obige Darlegung des glücklichen Entdeckers verweisen, ist dıie lange
gesuchte Stätte, LDamasus selIne Murtter und SeINE Schwester lIrene DEe1-
eIZTEe, un Dr auch selbst egraben wurde, wiedergefunden, zugleich
nıt der CGirabschrift selner Mutter, und da ertahren Wir, dass ihr Name
1A3 rentıa Wa  e Damasıs hat a1sSoO die Verehrung des Namenspatrons
selner Multter VON dieser geerbt; diese Verehrung 1atte einen NMeuen Iaa
puls erhalten IN dem Umstande, dass (l In der Laurentiuskirche ZUM
Papste gewählt worden WAdl ; AaUus eliner durchaus persönlichen Devotion
hat GT, zugleic In Erinnerung selne Mutter, den 1TUIUS nach dem

Laurentius benannt.?

R.-Q.-S 1890, 152

et An sf. 155/, 32
Zur Lage der heutigen Kırche vgl u ch S In den Melanges d’arch

ist Jüngst die Meinung ausgesprochen worden, dass der bel Lorenzo
begrabene Bischof Leo (Vgl seine Grabschriüft de Rossi, Bulll 18  S 95) der
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Sallte NUuUunN nıcht auch be] der andern Tıtelkirche eine ähnliche be-
sondere Verehrung des h Laurentius VONN eiten der Stifterin den Anlass
Z dem Namen gvegeben haben ” mM nächsten 1eg wohl der (jedanke
verwandtschaftliche Beziehungen zwıischen der Lucına und jener Cyriaca,
dıe den l eichnam des Martyrers auft ıhrem Landgute 1mM AQTO VeranÖO De-
statteite; allein hıer kommen WIT über Vermutungen nıcht 11Naus.

Finstweilen zählen hbeiden Kırchen ZU den ersten In ROom, dıie
ohne Okale Erinnerungen, aus blosser Devotion dem Kulte elines Martyrers
gewelht wurden.

Zum Junius-Bassus-Sarkophag.
In der Vatıcana (U'rbin 1065 ınden siıch dıe beıden T olgenden Nolzen

604 AVvvisı oma Ot 597
nNCH& Basılıca NUOVAa d1 Yıetro SO o]1 due Altarı egl postoli,

cCavandosı Ua vıa SO erra, CT farvı 11 11 uUNO I' altro, 61
TOvalta un sepoltura superbhiss? d1I Hınıtissım ı et ben avoratı Marm1, CON

semplice Inscrittione, che dice: (JIs5a ul Bassı.“
614 Avvisı oma (I)it 597

IIN (  eEMIENS havuta relatione d1 quella magnıfıca sepultura
d1 Julı0 Basso refetto, ha ordınato, che S] CON o2N]1 diligenza d1
CaVarsı TUOT] iniatta, cingendos! d1 cerchi d1 KELNO, ef che IN mModo
61 SCOPFINO 11 O0SSa. “

AnTangs (Iktober 597 wurde also der Sarkophag des Stadtpräfekten
Junius Bassus durch ufall entdeckt, als In der noch zum Teıl 1 Bau De-
oriıffenen asılıka des Anostelfürsten en rıtter ar der (Contfessio0 geplant
wurde. /ur Baugeschichte der <irche ist dies jedenfTalls eine und
mmerkwürdige NotiIz, dass inten In der Confessio-Kapelle ıınier dem jetzigen
dortigen Al noch eINn tieier gelegener errichtet werden sollte DE das
rab des Detrus tıefer, als die KINT der Kırche und der Krypfta legT,

sollte also der dritte Al ınmıittelbar die Tu des nostels siıch
anlehnen. Der an ist nicht Z D Ausführung gekommen, nıcht,
ist unbekannt; alleın he]l der Ausgrabung der Frde sS{1ess 1909288! aut den
Sarkophag des Junius Bassus, der aIsSO unmittelbar aln die Kückwand der
apostolischen Ruhestätte gestanden hat, an bevorzugtester Stele d1e de!
Verstorbene VOT allem einem Adel und selnem hohen AÄAmte verdankte

ater des I)amasus sel, vorwıegend well auch die Gattın dieses LeO Lall-
rent1a hiess. Allerdings habe der ater des Papstes AÄAnton1ius geheissen , allein Cl

Alleın diese AÄAn-könne Wel Namen gehabt haben, Antoniuus UL et Leo
nahme erheben siıch viele ernste Bedenken, ass sıe als eine unmögliche be-
zeichnet werden 11055


